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(Ro./Red.) Mit einer Wande- 
rung von der Ronsdorfer Tal- 
sperre über das Zillertal, den 
Geschichtspfad Historisches 
Gelpetal, Steffenshammer nach 
Holthausen startet am Sams- 
tag, den 20 April die Quartiers- 
gartenschau 2019 (QuGa). Los

geht es um 14 Uhr am Wander- 
parkplatz Talsperrestraße (Bus- 
haltestelle Ronsdorfer Talsper- 
re Linie 640). QuGa-Projekt- 
leiter Klaus-Günther Conrads 
informiert über die Stationen 
des Geschichtspfades, als die 
beiden Täler noch von klap-

Frühling an Gelpe und Saalbach
pernden Wasserrädern und fal- 
lenden Hämmern geprägt wa-
ren. Unterwges werden Teil- 
nahmenspenden von fünf Euro 
gesammelt für die Finanzie- 
rung der QuGa-Organisation. 
Eine Anmeldung ist nicht er- 
forderlich.

(Ro./Red.) Zu einer Vernissa- 
ge in der „Oase“ lädt das Al- 
tenzentrum Friedenshort in 
Ronsdorf am Mittwoch, den 
24. April um 16 Uhr ein. Unter 
dem Titel „Frühling – Sommer 
– Herbst – Winter“ zeigt die 
Lüttringhauser Malerin Anne- 
lore Beck einen Querschnitt ih-

rer Werke. „Ich schaue der Na- 
tur ins Auge“ – so beschreibt 
Annelore Beck ihre Art der 
Umsetzung der kreativen Ge- 
danken und Einfälle. 

Begleitet wird die Ausstel- 
lungseröffnung von der 12jäh- 
rigen Laura Kotthaus am Kla- 
vier.

Vernissage in der Oase

(Lü./Red.) Am Samstag, den 
27. April ist es wieder so weit: 
Dann starten die beliebten 
Stadtführungen durch Lüttring- 
hausen mit anschließender 
Bergischer Kaffeetafel im

Holzofen-Backhaus. Los geht 
es um 12.30 Uhr am Holzofen- 
Backhaus, Kreuzbergstraße 13 
(neben dem Rathaus) in Lüt- 
ringhausen. Die Stadtführung 
mit vielen historischen Ein-

Stadtführung und Bergische Kaffeetafel
blicken leitet Michael Linde- 
mann, der „Lütterkuser Band-
wirker“. Anmeldungen sind 
unter Telefon (0 21 91) 59 00 
59 möglich, der Preis beträgt 
17 Euro.

(Ro./Red.) Am Donnerstag, 
den 25. April veranstaltet die 
Kolpingfamilie Ronsdorf wie- 
der ihren beliebten Spielenach- 
mittag. Er beginnt um 16 Uhr

im Gemeindezentrum Sankt 
Joseph an der Remscheider 
Straße. Die Leitung hat Hilde- 
gard Gembruch. Gäste sind wie 
immer herzlich willkommen.

Spielenachmittag

Term ine und Veranst alt ungen

(Lü./Red.) Literaturfreunde 
sollten sich den 27. April vor- 
merken: Dann steigt nämlich 
die dritte Ausgabe der „Gerten- 
BUCHstraße“. In dem oberen 
Teil der Straße, die zwischen 
Tannenberg- und Kreuzberg- 
straße für den Verkehr gesperrt 
wird, wird es zahlreiche Veran- 
staltungen zum Thema Litera- 
tur geben. Auch der F(l)air 
Weltladen ist dabei: Hier stel-

len zwischen 11.30 Uhr und 14 
Uhr fünf Frauen ihre Favoriten 
vor. Im Halbstundentakt kom- 
men Autorinnen und Autoren 
zu Wort, deren Werke die Vor- 
stellerinnen beeindruckt haben. 

Es beginnt Susanne Pütz mit 
dem Buch „5 Dinge, die Ster- 
bende am meisten bereuen“ der 
australischen Autorin Bronnie 
Ware. Danach liest Katrin Volk 
aus dem Werk „Wie man wird,

Fünf Frauen lesen im F(l)air Weltladen
was man ist“ des amerikani- 
schen Psychotherapeuten Irvin
D. Yalom. Es folg Gerhilt Diet- 
rich mit der „Dritte Zustand“ 
von Amos Oz. Christiane Kart- 
haus hat sich „Kinder der Frei- 
heit“ von Ken Follett vorge- 
nommen. Den Abschluss bildet 
Gisela Schmoeckel: Sie liest 
aus „Die große Wanderung“ 
von Hans Magnus Enzensber- 
ger.

(Ba./Red.) An Teichen und 
lauschigen Plätzen im Vor- 
werk-Park erzählt die Ronsdor- 
fer Märchenerzählerin Ingrid 
Reinhardt am Samstag, den 27. 
April großen und kleinen Fans 
ihre Geschichten. Treffpunkt 
ist 15 Uhr am Toelleturm, Ho- 
henzollernstraße, bei Dauerre-

gen findet keine Führung statt. 
Kinder ab drei Jahren können 
nur in Begleitung von Erwach- 
senen teilnehmen. Festes 
Schuhwerk und Stehvermögen 
werden vorausgesetzt. Anmel- 
dungen unter „www.maerchen- 
glück.de“ oder Telefon (02 02) 
4 66 01 39.

Märchen im Vorwerk-Park

(Lü./Red.) Zur musikali- 
schen Vorstellung des neuen 
Organisten für die Kirchenge- 
meinde der Evangelischen Stif- 
tung Tannenhof, Martin Stor- 
beck, wird herzlich zum feier- 
lichen Gottesdienst am Oster- 
montag um 10 Uhr in die Kir-

che der Stiftung Tannenhof an 
der Remscheider Straße in 
Lüttringhausen eingeladen. 
Martin Storbeck hat Kirchen- 
musik studiert, spielt virtuos 
auf Orgel und Klavier und ent- 
lockt auch der Blockflöte unge- 
ahnte Melodien. Gern möchte

Neuer Organist stellt sich im Tannenhof vor
der Musiker gemeinsam mit 
Mitgliedern der Kirchenge-
meinde der Evangelischen 
Stiftung Tannenhof einen neu- 
en Chor ins Leben rufen. Die 
Gemeinde würde sich zum 
Ostermontags-Gottesdienst 
über viele Besucher freuen.

(Lü./Red.) Auch nach Ostern 
bietet die Natur-Schule Grund 
zwischen Ronsdorf und Lütt- 
ringhausen wieder spannende 
Ferienkurse für Kinder zwi- 
schen 6 und 13 Jahren an. An 
drei Tagen geht es vor allem 
um die wirbellosen Tiere in der 
Natur des Bergischen Landes. 
Die Veranstaltungen finden 
Mittwoch, Donnerstag und

Freitag von 10 bis 13 Uhr in 
der Natur-Schule Grund am 
Grunder Schulweg 13 statt. Je 
Tag und Kind wird ein Beitrag 
in Höhe von 8,- Euro fällig. 
Die Kinder sollten etwas Ess- 
bares dabei haben und wetter- 
fest gekleidet sein. Für die Ver- 
anstaltungen ist jeweils eine 
Anmeldung bis zum Vortag er- 
forderlich: (0 21 91) 374 82 39.

„Wirbellos“ im Grund

Ferienprogramm 
Osterferien 
vom 23. April bis 26. April

Jugendzentrum Ronsdorf, 
Stadtteiltreff Rehsiepen 
Scheidtstraße 36, 42369 Wuppertal 
Telefon: (02 02) 5 63-72 45, - 24 87, 
Mail: jugendzentrum-ronsdorf@stadt.wuppertal.de 

Dienstag, 23. April, 11 bis 14 Uhr 
Kochen was der Frühling bietet, für Kinder von 6 bis 10 Jahren, 
Kosten 1,50 Euro 
Mittwoch, 24. April, 10 bis 16 Uhr 
Zoo, für Kinder von 6 bis 10 Jahren, Kosten 3 Euro 
Bitte Lunchpaket mitbringen. 
Donnerstag, 25. April, 14 bis 17 Uhr 
Escape Room, für Kinder ab 10 Jahren, Kosten 1 Euro 
17 bis 20 Uhr, Jugendtreff 
Freitag, 26. April, 15 bis 20 Uhr 
Jugendtreff

Weitere Anbieter
Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30, Ronsdorf 
Mo. 17.30-20 Uhr, Di., Mi., Fr. 6.30-8 und 13-18 Uhr 
Do. 6.30-11.30 Uhr, Sa. und So. 8-12.30 Uhr

(W./Red.) Der Verbandsrat 
des Wupperverbandes hat in 
seiner Sitzung Claudia Fischer 
als Verbandsratsvorsitzende 
und Bernd Krebs als stellver- 
tretenden Vorsitzenden wieder- 
gewählt. Sie haben somit für 

fünf Jahren den Vorsitz im Ver- 
bandsrat. Claudia Fischer, Ge- 
neralbevollmächtigte und EC- 
Leiterin Wassermanagement 
bei der WSW Energie & Was- 
ser AG, ist seit 2008 Mitglied 
im Verbandsrat. Seit 2010 steht 

Bewährtes Team ist weiter dabei 
Claudia Fischer und Bernd Krebs sind im Wupperverband

zende vor. 
Bernd Krebs, Ratsmitglied 

der Stadt Solingen, ist seit 
2003 Verbandsratsmitglied und 
seit 2010 stellvertretender Ver- 
bandsratsvorsitzender. 

Das gesamte Gremium so- 
wie der Vorstand des Wupper- 
verbandes, Georg Wulf, be- 
dankten sich herzlich bei bei- 
den für ihr Engagement sowie 
die vertrauensvolle Zusam- 
menarbeit und wünschten ih- 
nen für die nun beginnende 
weitere Amtszeit viel Erfolg. 
Der Verbandsrat des Wupper- 
verbandes besteht aus 15 Mit- 
gliedern. Er setzt sich aus Ver- 
tretern der Kreise, kreisfreien 
und kreisangehörigen Städte 
im Wuppergebiet, Vertretern 
der Wasserversorger und der 
Industrie sowie Arbeitnehmer- 
vertretern zusammen. Der Ver- 
bandsrat überwacht die Füh- 
rung der Geschäfte durch den 

Georg Wulf (li.) gratuliert Claudia Fischer und Bernd Krebs 
zur Wiederwahl in den Verbandsrat. (Foto: WV)

(Cro./Red.) Eine in Cronen- 
berg durchaus liebgewonnene 
Tradition hat die Lebenshilfe 
Wuppertal auch in diesem Jahr 
aufrechterhalten. Am Grün- 
donnerstag sind Mitarbeiter der 
Werkstätten von der Haupt- 
und der Heidestraße in Rich- 
tung Ortsmitte gezogen, um 
den Passanten auf den Straßen 
und den Geschäftsinhabern

Oster-Überraschung 
Lebenshilfe verteilt bunte Ostereier

und Angestellten eine kleine 
Osterüberraschung aus ihren 
Bollerwagen zu überreichen. 
Auf dem Hans-Otto-Bilstein- 
Platz vor dem Born-Café im 
Hause vom Cleff freuten sich 
Passanten und die Lebenshilfe- 
Truppe über das schöne Früh- 
lingswetter, bei dem bunte Eier 
und Frühlingsblumen um die 
Wette strahlten.

Bunte Ostereier verteilten die Mitarbeiter der Lebenshilfe- 
Werkstätten in Cronenberg. (Foto: MK)

(Ro./AS) Einige Besucher 
schauten verdutzt drein, als sie 
kurz vor Ostern bei Borgmann 
an der Geranienstraße 47 mit 
einem zünftigen „Grüß Gott“ 
begrüßt wurden. Andreas 
Oberhammer hatte den Weg 
nach Ronsdorf gefunden, um 

Tirol liegt in Ronsdorf 
Spezialitäten in Borgmanns Hofladen

Hofladen Spezialitäten aus sei- 
ner Heimat Tirol, vorzustellen. 
Dabei gab es für jeden Ge- 
schmack etwas, angefangen 
von Käsespezialitäten über 
würzigen Schinken bis hin zum 
„Schnapserl“ war alles dabei, 
was einen Hauch Tirol in hei- 

Andreas Oberhammer (li.) aus Tirol bietet an diesem Wo- 
chenende Tiroler Spezialitäten bei „Borgmann – Ländlich 
gut“ an. Ein Besuch lohnt sich! (Foto: AS)

kurz notiert
Sicherheitstraining 
(RS.) „Mobil bleiben, aber 

sicher“ ist das Motto eines 
Fahrsicherheitstrainings, zu 
dem die Polizei Wuppertal und 
die Verkehrswacht Remscheid 
Pedelec-Neulinge und Radfah- 
rende ab 55+ am Donnerstag, 
25. April, ab 9 Uhr einladen. 
Das kostenfreie Sicherheitstrai- 
ning dauert dreieinhalb Stun- 
den und wird mit dem eigenen 
Pedelec auf einem freien Platz 
absolviert. Welcher das ist, er- 
fahren Interessierte bei der An- 
meldung. Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich. Ein 
verkehrssicheres Rad sowie ein 
Fahrradhelm sind Vorausset- 
zung für die Teilnahme. Inter- 
essierte melden sich bitte unter 
den Rufnummern (0 21 91) 59 
16 00 oder 3 74 92 63 oder per 
E-Mail „info@verkehrswacht- 
remscheid.de“ zum Fahrsicher- 
heitstraining an. 

Länger Schwimmen 
(W.) Die Öffnungszeiten des 

Schwimmsportleistungszen- 
trums auf Küllenhahn werden 
während der Osterferien – von 
Samstag, 13. April, bis Sams- 
tag, 27. April – erweitert: Mon- 
tag: 14 bis 16 Uhr; Dienstag: 
6.45 bis 16 Uhr; Mittwoch: 
6.45 bis 16 Uhr und 18 bis 21 
Uhr; Donnerstag: 6.45 bis 16 
Uhr ; Freitag: 6.45 bis 16 Uhr; 
Samstag: 9 bis 13 Uhr; Sonn- 
tag: 9 bis 13 Uhr. Kassen-

schluss ist jeweils eine Stunde 
vor Schließung des Schwimm- 
bades. Ostermontag sowie 
Sonntag, den 28. April bleibt 
das Schwimmsportleistungs- 
zentrum allerdings geschlos- 
sen. 

Ausfahrt dicht 
(D.) Am Dienstag nach 

Ostern, dem 23. April, und am 
Mittwoch, jeweils von 8 bis 19 
Uhr, ist die A46-Auffahrt Düs- 
seldorf-Wersten in Fahrtrich- 
tung Neuss gesperrt. Der Lan- 
desbetrieb „Straßen.NRW“ 
muss dort die Notfall-Schranke 
vor dem Universitätstunnel 
komplett erneuern, die durch 
einen Unfall beschädigt wor- 
den ist. Eine Umleitung über 
die Anschlussstelle Düssel- 
dorf-Bilk wird ausgeschildert. 

Jetzt anmelden 
(W.) Spannende Einblicke in 

unterschiedliche Studiengebie- 
te und moderne Berufsfelder 
zu geben, das ist das Ziel der 
22. bundesweiten SommerUni 
für junge Frauen in Naturwis- 
senschaft und Technik. Sie fin- 
det vom 1. bis 5. Juli an der 
Bergischen Universität Wup- 
pertal statt. Abiturientinnen 
und Schülerinnen ab der Jahr- 
gangsstufe 10 können sich ab 
sofort unter „www.sommer.uni 
-wuppertal.de“ anmelden. Die 
Anmeldung ist bis zum 9. Juni 
möglich.

(Ro./AS) Große Ereignisse 
werfen ihre Schatten voraus: 
Zum ersten Mal findet in diesem 
Jahr die „Wuppertaler Quar- 
tiersgartenschau“ statt, die nach 
den Willen der Initiatoren im 
Jahr 2031 in die „große Schwe- 
ster“, die Bundesgartenschau in 
Wuppertal, münden soll, so 
plant es Wuppertaler Gartenhi- 
storikerin Dr. Antonia Dinne- 
bier, die in der Vergangenheit 
schon einige Bücher in der Rei- 
he „Wuppertals grüne Anlagen“ 
herausgegeben hat. „Mit der 
QuGa bereitet sich Wuppertal 
auf die Bundesgartenschau vor“, 
beschreibt Dinnebier ihre Idee. 

„Für Ronsdorf ist das eine gro-

Besondere Premiere mit der Quartiersgartenschau 
Ronsdorfer Verschönerungsverein: Auftaktveranstaltung in den Ronsdorfer Anlagen

ße Ehre, wegen der geringen 
Vorbereitungszeit aber auch eine 
Herausforderung“, betont Mi- 
chael Heil, als Vorsitzender des 
Ronsdorfer Verschönerungsver- 
eins (RVV) einer der Mitverant- 
wortlichen. Die Mühen haben 
sich gelohnt, denn innerhalb kür- 
zester Zeit haben die Initiatoren 
ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm auf die Beine gestellt. 

„Warum auf Großes warten, 
fangen wir mit der Gartenschau 
doch einfach schon einmal an, 
im Quartier“, so Antonia Din- 
nebier. Das Konzept ist selbst- 
erklärend: Jedes Jahr richtet die 
Quga den Blick auf einen ande- 
ren Stadtteil und sein Grün. Die

„Aktiven“ laden ein und zeigen 
öffentlichen Parks und private 
Gärten, Wälder und Besonder- 
heiten ihres Quartiers. „So ler- 
nen wir und unsere Gäste Wup- 
pertals grüne Anlagen Stück für 
Stück kennen und schätzen.“ 

Ronsdorf macht also den An- 
fang. Bei Spaziergängen und 
Aktivitäten, Führungen und 
Festen lässt sich die Vielfalt 
des Grüns, aber auch seine Trä- 
ger, Unterstützer und Nutzer 
entdecken. In Ronsdorf warten 
die Ronsdorfer Anlagen, der 
Bandwirkerplatz, der Stadtgar- 
ten, der Talsperrenwald sowie 
das Saalbachtal und die Gelpe, 
aber auch das Schmalenhofer

Bachtal und der Scharpenak- 
ken, das Marscheider Tal und 
viele kleine Oasen auf eine ge- 
schickte Vernetzung und Prä- 
sentation. Und es gibt noch ei- 
nen Grund zu feiern, wie Mi- 
chael Heil verrät: Der RVV 
feiert in diesem Jahr sein 150- 
jähriges Bestehen. Über Ein- 
zelheiten und Mitmachmög- 
lichkeiten gibt es im Internet 
auf der Seite des Verschöne- 
rungsvereins unter „www.rons- 
dorfer-buergerverein.de“ mehr 
Infos. „Offiziell wird die „Qu- 
ga 2019“ am Sonntag, 28. 
April um 13 Uhr am Geräte- 
haus am Kaiserplatz, Friedens- 
hort 55 eröffnet. Michael Heil

freut sich auf viele Besucher, 
die den Anlagen ab 14 Uhr ei- 
nen Besuch abstatten werden.

Freut sich auf die erste „Qu- 
ga“: RVV-Vorsitzender Mi- 
chael Heil. (Foto: AS)
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